LIFT_C Institute for
Socio-Ecological Comprehensive
Transformation Lab Analysis of the Economy

Mobilitatswende produzieren -

Produktionsbedingungen der osterreichischen
Bahnindustrie und industrielle Potenziale durch
den Ausbau des offentlichen Verkehrs

Prasentation der Studie ,Mobilitatswende produzieren®
Pressekonferenz in der Arbeiterkammer Wien, 7.5.2025



Mobilitatswende produzieren

i e L »
Lukas Cserjan, Anna Hornykewycz, Dr. Stephan Puhringer
BSc MSc BA MSc stephan.puehringer@jku.at
lukas.cserjan@ anna. hornykewycz@jku.at
Jku.at Dr.n Julia Eder Laura Porak,
julia theresa.eder@ijku.at BSc MA

laura.porak@iku.at

Institute for LIFT_C
Comprehensive Socio-Ecological
Analysis of the Economy Transformation Lab


mailto:julia_theresa.eder@jku.at
mailto:Lukas.cserjan@jku.at
mailto:Lukas.cserjan@jku.at
mailto:laura.porak@jku.at
mailto:Stephan.puehringer@jku.at
mailto:laura.porak@jku.at

Aufbau der Studie

Geschichte der 6sterreichischen Okonomische Auswirkungen der
Eisenbahn(-industrie) Bahnausbauoffensive

Transformationspfade flr fossile
Industrien: der Fall Steyr
Automotive

Einblicke in die dsterreichische
Bahnindustrie
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Geschichte der osterreichischen Eisenbahn
(-industrie)

1) Osterreich ist (schon lange) ein Bahnland! Das ,System Bahn“ (Eisenbahn
und zuliefernde Bahnindustrie) entstand wahrend der Habsburgermonarchie und
besteht bis heute fort

2) Wichtige Rolle der Gewerkschaften im ,System Bahn® = Sowohl bei der
Eisenbahn als auch in der Bahnindustrie wurden im Vergleich relativ gute
Arbeitsbedingungen erkampft

3) Offentliches Eigentum vs. Privatisierung und Liberalisierung = In langen
Phasen der Geschichte wie auch heute steht die Bahn zwischen o6ffentlichem




 Ausbau und Elektrifizierung von Strecken S oy

* Modernisierung von Bahnhofen .

» Erweiterung der Schienenkapazitat (NIB) us

» Investition in digitale Steuerungssysteme VoK D
TS SBG. '@m

O

(o) -
= 5 y
o Inrabeock : .
- S>%. [ ]
Geaz Wbt
\ Q 0 =
, o {m
- o (1)
(-3 (<] S
o O Klagealyrt o =
:
J ¥ U Comprehensive J ¥ U Socio-Ecological Quelle: https://www.bmimi.gv.at/dam/jcr:c5136711-9ba4-4b2b-91ec-

Analysis of the Economy Transformation Lab . . . . . .

2152e9fa9aad/20240125 Zielnetz2040 Booklet kompr.pdf, Folie 30.
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Unsere Ergebnisse auf einen Blick

Kennzahl Induzierter Effekt
Wertschopfungsmultiplikator @

Wertschopfung jahrlich 1,3—-1,5Mrd. €
Wertschépfung total 20,7 -24,4 Mrd. € >
Beschaftigungseffekt jahrlich 12.200 — 14.400
Beschaftigungseffekt total < 195.300 — 230.000
Importquote
Einkommenseffekt jahrlich 642 — 755 Mio. €
Einkommenseffekt total 10,3 -12,1 Mio. €
Profiteffekt jahrlich 257 — 302 Mio. €
Profiteffekt total 4,1 — 4,8 Mrd. €
JNU s, JNEU scsmenn,

Quelle: eigene Darstellung.



Uber die Projektlaufzeit werden bis zu 230.000
Jahresarbeitsplatze geschaffen

Bau (Errichtung von Bahnverkehrsstrecken, vom Schienen-
schweiBen bis zur Elektrifizierung)

Beherbergung
und Gastronomie

Produktion

(Vorleistungen fur die Infra-
struktur wie Stahlproduktion
und Elektrotechnik)

Handel

Ubrige

Sonstige wirtschaftliche

Dienstleistungen
Wissenschaftliche und

technische Dienstleistungen
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Starken der osterreichischen Bahnindustrie...
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1. Platz bei Patenten
in der Bahnindustrie

Weltmarktfiihrer bei pro Kopf weltweit Hoéchste Ausgaben fiir

Gleisbaumaschinen, Forschung und Entwicklung

elektromechanischen flr die Eisenbahn
Antrieben und Sensortechnik pro Kopf weltweit

fur die Eisenbahn
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* Energiekostenanstieg
Graz
* Konkurrenz, v.a. durch
Klagenturt - -
chinesische Hersteller
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Institutioneller Rahmen

*aX \//
WTO

Européaischer Netzausbau /

Zielnetz 2040 TEN-V

Rahmeninvestitionsplane
(jahrlich aktualisiert)

EU-Eisenbahnpakete ©

Quelle: eigene Darstellung.
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Beschaftigungsbedingungen

Arbeits-

bedingungen

Arbeitskrafte-

bedarf

Institute for LIFT_C
J ¥ U Comprehensive J z U Socio-Ecological .
Analysis of the Economy Transformation Lab Quelle: eigene Darstellung.



	Folie 1: Mobilitätswende produzieren – Produktionsbedingungen der österreichischen Bahnindustrie und industrielle Potenziale durch den Ausbau des öffentlichen Verkehrs
	Folie 2: Mobilitätswende produzieren
	Folie 3: Aufbau der Studie
	Folie 4: Geschichte der österreichischen Eisenbahn (-industrie)
	Folie 5: Untersuchung des „Zielnetz 2040“ 
	Folie 6: Unsere Ergebnisse auf einen Blick
	Folie 7: Über die Projektlaufzeit werden bis zu 230.000 Jahresarbeitsplätze geschaffen
	Folie 8: Stärken der österreichischen Bahnindustrie…
	Folie 9: Institutioneller Rahmen
	Folie 10: Beschäftigungsbedingungen

